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Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fielfen der Zoll: und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW AO, Scharnhorſiſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 HH, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung, Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,70 H., Ausgabe B 3,20 C., Anhang zum Reichszollblatt 0,60 . Für das übrige Ausland wird der Bezugs ⸗ 
preis vom Reichs verlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Amrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer 
(8 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — RG Bl. S. 368, R3 Bl. S. 137 —) 


Staat | Einbeit | Reichsmark 


Reichsmark 


Agypten 77 1 ägypt. Pfund 12,686 | Neufeeland........ Kurs für telegraphifche 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,888 Auszahlung Großbritan⸗ 
(= 0,44 Goldpeſo) nien abzüglich 19®/, vom 
Auftralien ....... Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 168,19 
nien abzüglich 20%a vom Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Hundert Indien Auszahlung Niederlande 
elde 100 Belga 42,26 zuzüglich / vom Hundert 
(= 500 belg. Franken) e 100 Kronen 62,11 
Bralilien ser... 1 Milreis 0,139 tere 100 Schilling 49,0 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 8 Paläſtinanag (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(2 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straits 100 Dollar 145,— nien zuzüglich /. vom 

Settlements Hundert 2 
Bulgarien 100 Lewa e In Dal re. 7 100 Soles 61,50 

R 1 kanad. Dollar Yan, e 100 Zloty 46,90 
W 100 Peſos 13,— Portugal. 100 Escudos 85 
ina Shanghai * 100 Dollar 74,50 Rumänien 100 Lei 2,492 
Dänemark 100 Kronen 55,1 9 Schweden 100 Kronen 63,72 

ans . Schweiz 100 Franken 80,48 

iS 100 Gulden 46,90 218 33 
Eitland ........ 100 eſtn. Kronen 68.07 Spanien 100 Peſeten ‚95 
Finnland 100 Fmk. Bas Südafrikaniſche. (1 Südafrik. Pfund): | 12,20 
N ee 100 Frances 16,0 weſ Aft 92 re 

riechenland 100 Drachmen 2,357 5 : 

Toßbritannien ... 1 Pfund al 12,365 Tſchechoſlowakei Fo x 85 e En 1 
A 100 Rials 15,37 it N ür .Dfun „ 
F 100 Kronen AN Ungarn . . ER 100 Pengs 8 
Italien 5 100 Li 19750 Union der Sozialiſt. 100 Sowjet⸗Rubel 49,20 
Japan 5 80 1 Somjetrepubliten | ( franz. Franfs 
Jugoſlawien 100 Di 5,688 ne) 
Lettland 100 an 81.08 F 
ars SE 100 Litas 44½% | Uruguay ........ RL 26987 
g uxemburgg.. 500 Franken 52,81 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,487 
Mexiko „ Say 100 Peſos 69,.— von Amerika 
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Il. Zölle und fonftiger Verkehr mit dem Auslande 


Amtliche Zollaus kunſt 
(Sonderabdrucke werden nach Ablauf des Vierteljahres geliefert) 


Auskunft 3/36 
Tarifnr. 731. Mehrfarbige, nicht als Ziergefäße in Betracht 
kommende Blumentöpfe aus feinem Tonzeug (Siderolith- 
waren). Zollſatz 30 AM, v 20 RM, für 1 da 


Die Warenproben find 5,6 em hohe Blumentöpfchen, 
die aus nicht fein zubereitetem Ton in Formen ge. 
preßt und gebrannt ſind. Die Naturfarbe des gebrannten 
Tons der Töpfchen iſt einheitlich entweder rotbraun oder 
weiß; der Scherben ift erdig und waſſerſaugend. Der in 
der Mitte durchlochte Boden iſt außen naturfarbig. Die 
außen mit einem braunen Lacküberzug verſehene Wand 
des Töpfchens, die unten in vier 1,5 mm hohe Fußſtützen aus⸗ 
läuft, weißt an der Außenfläche einfache Preßverzierungen 
auf. Letztere beſtehen aus einem um den oberen Rand 
verlaufenden etwa 15 mm breiten, erhaben hervortretenden 
und durch Dreiecke achtzackig gemuſterten Tonband ſowie 
aus acht etwa 3 mm breiten Hohlrinnen, die von den 
Spitzen der Zacken des Tonbandes gradlinig nach unten 
bis zu den Fußſtüzen verlaufen. Die Innenfläche der 
Töpfchen iſt mit grünem Lack überzogen. 


Wegen ihres Lacküberzuges ſtellen die Töpfchen Siderolith⸗ 
waren dar (Satz 1 des letzten Abſatzes der Ziffer 150 des 
Teils III der Anlfd Abf.). Da Siderolithwaren nach Ab. 
ſatz 5 der genannten Ziffer der Anlfd Abf. zum feinen Ton- 
zeug gehören, find die bemufterten Waren, die im übrigen 
außer der Naturfarbe des gebrannten Tones noch zwei 
verſchiedene Farben aufweiſen und ſich nach Form und 
Beſchaffenheit zu Zier: und Ausſchmückungszwecken nicht 
vorzugsweiſe eignen, als mehrfarbige andere Waren (als 
Ziergefäße) aus feinem Tonzeug (Siderolithwaren) der 
Tarifnr. 731 mit dem Zollſaß von 30 N, vertrags - 
mäßig 20 N. K, für 1 dz zuzuweiſen. An dieſer Tarifierung 
kann der Umſtand, daß die Waren nicht aus fein zu⸗ 
bereitetem Ton hergeſtellt ſind und daher eines der im 
Abſatz 4 der Ziffer 150 des Teils III der Anlfd Abf. für 
feines Tonzeug gegebenen Erkennungsmerkmale nicht auf⸗ 
weiſen, nichts ändern, weil nach der Verkehrsauffaſſung 
alle mit Lacküberzügen verſehenen Tonwaren als Siderolith⸗ 
waren anzuſehen find. (WV. Stichwort »Tonwaren⸗ 
Ziffer 16b 2 Unterabſ. 2, Anmerkung zum Stichwort 
»Luxusgegenſtände e; Anlfd Z Abf. Teil III 150 Abſ. 4 bis 6). 
Herſtellungsland: Oſterreich. [Berlin, 26. 3. 1936]. 


Z 1400 — 592 II 2. Ang. 


IIl. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


Bekanntmachung 


Das Jahreskornbrennrecht für das Betriebsjahr 1935/36 
(Ziffer Ib der Bekanntmachung vom 20. September 1935 
— Reichsanzeiger Nr. 221 vom 20. September 1935, 
Reichszollbl. S. 214 — in Verbindung mit der Bekannt- 
machung vom 13. Februar 1936 — Reichanzeiger Nr. 38 
vom 14. Februar 1936, Reichszollbl. S. 72 —) wird für 
Brennereien mit einem regelmäßigen Brennrecht 

bis zu 100 bl auf 50 Hdtt. 
über 100 hl bis zu 300 hl auf 40 Sött. 
über 300 hl auf 30 Sdtt. 

des regelmäßigen, für die Verarbeitung von Korn gelten- 


den Brennrechts erhöht. 


Berlin, den 6. Mai 1936 


Reichsmonopolverwaltung für Branntwein 
Nebelung 


V 7143 B1 — 1080 II b 


Sonſtige Nachrichten 


Berichtigungen zur Handausgabe der Reichsabgabenordnung 
Röerl. des Nöß vom 6. Mai 1936 — 8 1046 — 104 III K — 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Reichsgeſeßbl. I S. 407, 


Durch § 48 des Urkundenſteuergeſetzes vom 5. Mai 1936 
Reichsſteuerbl. S. 453) iſt die 


Reichsabgabenordnung geändert worden. Zur Berichtigung 
der Handausgaben ſind Berichtigungsbogen herausgegeben 
worden, die durch Carl Heymanns Verlag, Berlin WS, 


Mauerſtr. 44, bezogen werden konnen. 


Die Landesfinanz⸗ 


ämter erhalten ſoviel Berichtigungsbogen als ſie Hand ⸗ 


ausgaben erhalten haben. 


Die Berichtigungsbogen für die 


vom Reichsfinanzzeugamt gelieferten Handausgaben werden 


von dieſem nachgeliefert. 
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